
STADTWESTEN. Lange wurde über den
Umfang und den Ablauf der Sanie-
rung des Hochhauses in der Kurt-
Schumacher-Straße 23 gestritten. Seit
Mitte letzten Jahres wurde der rund 40
Jahre alte Komplex mit seinen 53
Wohnungen dann saniert. Jetzt ziehen
Mieter in den ersten modernisierten
Gebäudeteil (Strang A) ein. „Auch
wenn in den nächsten Monaten noch
umfangreiche Arbeiten am Gebäude
anstehen – ich freue mich sehr, jetzt
die ersten Wohnungen übergeben zu
können“, so Joachim Becker, Ge-
schäftsführer der Stadtbau.

Konkret wurden in diesen Tagen
neun Schlüssel ausgehändigt, neun
Parteien ziehen damit im August nach
sechs Monaten reiner Bautätigkeit in
den frisch sanierten Strang A des
Hochhauses ein. Hierbei handelt es
sich ausschließlich um bisherige Be-
wohner, also Rückkehrer. Sie hatten in
der Zeit der Sanierung in anderen,
noch nicht renovierten Teilen des Ge-
bäudes oder in Ausweichwohnungen
gelebt. „Damit hält die Stadtbau die
Zusage ein, Altmieter bevorzugt zu be-
handeln“, so Stadtbau-Boss Joachim
Becker.

Es ist noch viel zu tun

Auch wenn in den nächsten Monaten
noch umfangreiche Arbeiten am Ge-
bäude notwendig seien und an ande-
ren Gebäudeteilen folgen würden, so
sei doch der erste, sehr wesentliche
Schritt getan, sagt Becker. Der Weg sei
lang, die Mühe groß gewesen, „doch es
hat sich gelohnt“.

Damit spielt der Geschäftsführer
auf das harte Ringen an, das es von
2011 bis heute mit einer Mietpartei
gibt. Dr. Dieter und Dr. Maria Stein-
bauer weigern sich bis heute, ihre
Wohnung zu verlassen, weil sie die
Stadtbau zum Abschluss eines neuen
Vertrags drängt. Dadurch befürchten
sie, die Miete könnte künftig noch
stärker steigen als es zuletzt der Fall
war. Tatsächlich darf die Stadtbau bei
Neuverträgen nicht nur die Moderni-
sierungskosten, sondern auch die In-
standsetzungskosten berücksichtigen.

Die Beharrlichkeit der Steinbauers
drohte den Sanierungsarbeiten gravie-
rend zu erschweren, ja zu stoppen,

hieß es seitens der Stadtbau. Tatsäch-
lich aber wurde doch weiter gearbei-
tet, wenn auch unter erschwerten Be-
dingungen. Die Sanierung „rund um
die beiden Mieter herum“ stellte hohe
Anforderungen an alle Beteiligten –
auch die Steinbauers.

„Wirklich gelungen“

Werner Jäger ist einer der Ersten, die
demnächst ihre neueWohnung im 12.
Stock des frisch sanierten Strangs A
beziehen werden. „Die modernisierte
Wohnung ist jetzt auf dem neuesten
technischen Stand. Neue Heizungen,
neue Fenster, frisch verputzt, ein ganz
modernes Bad – die Sanierung ist
wirklich gelungen“, lobt er die Stadt-
bau und die Handwerker. Nur im De-
tail gebe es nochKritikpunkte.

In den nächsten Wochen wird er
einziehen. Das heißt für ihn: Seine
Einrichtung einen Stock tiefer tragen,
denn Jäger wohnt seit 1993 schon in
der Kurt-Schumacher-Straße 23. Aber
bisher in einer Vier-Zimmer-Woh-
nung im 13 Stock von Strang D. Jetzt
wird es eine etwas kleinere Drei-Zim-
mer-Wohnung. „Die Söhne sind ja in-
zwischen auch schon ausgezogen“,
verdeutlicht Jäger, dass er auch mit
weniger Platz zurecht kommt.

Der Wermutstropfen der Maßnah-
me: Mit der Sanierung hat sich die
Miete fast verdoppelt. Jäger sieht aber
auch dies nicht so dramatisch. Im Ver-
gleich zu anderen Wohnungen im
Stadtwesten sei der Quadratmeterpreis
mit knapp 7,50 Euro Kaltmiete „im-
mer noch günstig“.

„Das Gebäude ist jetzt mit einem
Neubau vergleichbar“, verteidigt Be-
cker die Tatsache, dass er seine Mieter
nun deutlich stärker zur Kasse bittet.
„Und die tolle Aussicht gibt’s oben-
drauf, da habenwir nichts verändert.“

„Verlegungskonzept funktioniert“

Rechtzeitig zum Einzug der Mieter in
Strang A wurde der Aufzug erneuert.
Die Ostfassade ist schon eingerüstet
und soll im Verlauf des Jahres fertigge-
stellt werden. Jetzt müssen die Mieter
in Strang B umziehen. Ab September
geht die Innensanierung nämlich bei
ihnen los. Aber da jetzt die Wohnun-
gen in Strang A schon fertig sind, kön-
nen einige Bewohner hierhin umzie-
hen. „Genau deswegen haben wir die
Sanierung schritt- oder strangweise,
geplant“, erklärt Becker. Die Realität
habe gezeigt, dass dieses Konzept
funktioniert. Ein halbes Jahr wird es
auch bei Strang B dauern, bis er fertig
ist. Und dann folgen ja noch Kapitel
drei und vier der Geschichte...

INVESTITIONEN In der Kurt-
Schumacher-Straße 23 ist
ein erster Sanierungsab-
schnitt abgeschlossen. „Die
Mühen haben sich gelohnt“,
sagt Stadtbauchef Becker.

Rückkehrer beziehen ihreWohnungen
Werner Jäger vor dem Fenster seiner neuen Wohnung Fotos: Stadtbau

Von außen sieht man den Unterschied sofort: links der sanierte, rechts der un-
sanierte Gebäudeteil

Komplett saniert sieht das Bad gleich
ganz anders aus.

Das Bad in Jägers alter Wohnung war
nicht mehr zeitgemäß.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ladendiebin auf
frischer Tat ertappt
REGENSBURG.Zu einem Ladendieb-
stahl in einemDrogeriemarkt kam es
am Samstag zurMittagszeit, als eine
44- jährige Dame diverse Kosmetik-
produkte einsteckte, an der Kasse
wohl Geld sparenwollte und nicht alle
Produkte bezahlte. Die entwendeten
Produkte hatten einen Gesamtwert im
niedrigen dreistelligen Bereich. Die
Dame hat nunmit einer Anzeigewe-
gen Ladendiebstahl zu rechnen, heißt
es im Polizeibericht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfall: Autofahrerin
übersieht Motorrad
REGENSBURG.Zu einemVerkehrsun-
fallmit einem leicht verletztenMotor-
radfahrer kam es am Samstag gegen
11.30 Uhr in der Scharnhorststraße, als
eine Autofahrerin aus einer Tiefgarage
fuhr und dabei einen auf der Scharn-
horststraße fahrendenMotorradfahrer
übersah. DerMotorradfahrer konnte
eine Kollision nichtmehr verhindern
und zog sich beim Sturz leichte Verlet-
zungen zu, die ambulant behandelt
werdenmussten. AmKraftrad und am
Auto entstand ein Sachschaden im
niedrigen vierstelligen Bereich, teilt
die Polizeimit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lkw rammt Motorrad:
Fahrer leicht verletzt
STADTSÜDEN.Zu einemweiteren Ver-
kehrsunfallmit einem leicht verletz-
tenMotorradfahrer kam es am Sams-
tag gegen 18.35 Uhr, imUnterislinger
Weg, als ein Fahrer eines Kleintrans-
porters rückwärts aus einer Einfahrt
eines Tankstellengeländes fuhr und
dabei einen auf demUnterislinger
Weg stadteinwärts fahrendenMotor-
radfahrer übersah. DerMotorradfah-
rer stürzte trotz Vollbremsung zu Bo-
den und zog sich leichte Verletzungen
zu, die ambulant behandelt werden
mussten. AmKraftrad entstand laut
Polizei ein Sachschaden im dreistelli-
gen Bereich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto aufgebrochen und
Geldbörse gestohlen
STADTNORDEN. In der Nacht zum Sams-
tagmanipulierten Unbekannte am
Beifahrerfenster eines in der Schlesier-
straße abgestellten Opel Vectra. Es ge-
lang ihnen, die Scheibe nach unten zu
schieben und aus demHandschuhfach
eine Geldbörse samt Inhalt imWert
von rund 150 Euro zu erbeuten. Von
den Tätern fehlt jede Spur.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Werkzeug im Wert von
800 Euro entwendet
REGENSBURG. Im Zeitraum vonDon-
nerstagnacht auf Freitagvormittag he-
belten bislang unbekannte Täter die
Eingangstüre auf der Rückseite einer
Garage in der Uferstraße auf und ge-
langten so ins Innere. Dort entwende-
ten siemehrere hochwertigeWerk-
zeugewie Ketten-, Kreis- und Stichsä-
gen imWert von rund 800 Euro.Etwai-
ge Zeugenwerden gebeten, sichmit
der Polizeiinspektion Regensburg
Nord unter der Telefonnummer
(09 41) 506-22 21 in Verbindung zu set-
zen.

➤ Viele Mieter der Kurt-Schumacher-
Straße waren oder sind Staatsbeamte.
Sie wohnen schon seit 40 Jahren in dem
eigens für sie gebauten Hochhaus.
➤ Zuletzt war die Notwendigkeit der
Modernisierung augenfällig geworden:
Fenster und Fassade waren undicht, die
Dämmung ließ zu wünschen übrig. Das
Gebäude wirkte heruntergekommen.
Die Mieter forderten eine Sanierung.
➤ Den letzten Anstoß gab laut Stadt-
bau ein Gutachten. Darin hieß es, das
Gebäude aus den späten 1960er Jahren
entspräche nicht mehr den Auflagen. Im
Februar 2012 kündigte die Stadtbau den
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ZUNÄCHST NICHTS ALS EMPÖRUNG

dann die Renovierung an. Zunächst ern-
tete sie nur Empörung und Unverständ-
nis. Nach einer Versammlungmit um-
fassender Information (Mai 2012) wurde
abermit allenMietparteien (außer Dr.
Steinbauer) eine Vereinbarung ge-
schlossen, die die Durchführung der
Maßnahmen ermöglichte.
➤ Im letzten halben Jahr wurde Strang
A energetischmodernisiert, die Haus-
technik erneuert (alle Wasser- und Hei-
zungsleitungen sowie Elektro- und Lüf-
tungsanlagen neu installiert, Brandmel-
der eingebaut), neue Bäder eingerichtet
undmoderne Böden verlegt.


